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Ingo Jacobs (rechts) und Norberi Hummelt, hier bei einer Lesung
Mitte März in Wiesenbach.

Ingo Jacobs und Norbert Hummelt .

»Maispriïhdose« und
»geknâutschte Zone«
St.Vith. - Nach der gelun-

genen Kabarett-Lesung von
Ingo Jacobs und Norbert Hum-
mrlt in Wiesenbach am 15.
MMz bringt »ediiion 'Kraulgar-
ten« in Kürze den ersten ge-
meinsamen Gedichtband der
beiden jungen Autoren heraus,
die in Köln studieren.

Den Lesern des -Krautgar-
tens- sind die beiden längst
bekannt als unkonventionelle,
wagemutige Abenteurer, die'
es auf sich genommen haben,
Sprachkunst aus Alltag, Weg-
werfwörtern und überraschen-
den Einfällen zu gestalten. Das
ergibt eine erfrischende Lyrik,
unakademisch, spritzig und le-
bendig.

Das Buch stellt die beiden
Autoren mit einer Auswahl
von je 30 Gedichten auf ca. 80
Seiten vor. Nach der -Tiefe der
Freiheit- von Leo Gillessen ist
dies das zweite Werk der -edi-'

tion Kraurgarten-.
In der Subskription (bis zum

Erscheinen in drei Wochen am
16: Juni) kostet der Band
320 F, danach 400 F. Der Be-
trag ist zu überweisen auf
Konto 348-0772889-57 oder
001-1146620-59.

Ein Hinweis: Wer über die
Buchherausgabe hinaus die
junge Literatur in unserm
Raum ermutigen will, kann mit
einer Überweisung von 970 F
den neuen Gediehtband und
zusätzlich ein Zweijahresabon-
nement für die Zeitschrift
-Krautgarten- bestellen ..

Das Buch wird all~n Subs-
kribenten sofort nach Erschei-
nen zugestellt. Am Sonntag,
dem 16. Juni, um 10.30 Uhr
findet eine offizielle Vorstel-
lung der Neuherausgabe im
St.Vither Rathaus statt, zu der
jeder eingeladen ist.

86 Seiten, broschiert
395 BF

Bereits , a 000 Exemplare

André Leysen,Belgiens
bedeutendster Unternehmer,
war Zeuge des Umbruchs in der
Sowjetunion und in Osteuropa.
Erwagt einen Blick auf das
Europa nach dem
Kommunismus und auf die
Rolle des wiedervereinten
Deutschlands innerhalb dieses
neuen Europa.

»Europa nach dem
Kornmunlsrnus«

Trotz Entspannung heißt es "Wachsam bleiben"

Regimentsfest der
Vielsalmer Grünmützen

Vielsalm. - Bei strahlen-
dem Sonnenschein feierten am
Mittwoch die Ardennenjäger
ihr Regimentsfest 1991. Hier-
zu hatten sich zahlreiche Gäste
aus dem In- und Ausland ein-
gefunden.

Den musikalischen Hinter-
grund' der Nachmittagszeremo-
nien lieferte die Militärmusik-
kapelle des 151. Infantrieregi-
mentes aus Verdun. mit dem
die -Crûnrnûtzen- seit elf Jah-
ren verbrüdert sind.

Partnerschaft
Belgisehe Militärmusik wur-

de zwar nicht -eingeschmol-
zen-. wie etwa beim Fernse-
hen, aber sie steht nur noch
einmal jährlich zur Verfü-
gung ...

Nachdem der Bataillons-
kommandant Oberstleutnant
De Tandt den Befehl über die
aufgestellte Truppe übernom-
men hatte, wurden die hohen
zivilen und militärischen Gäste
begrüßt, u.a. Minister-Präsi-
dent Maraite. Generatleutnant
Chabottier, Oberbefehlshaber
der alliierten Streitkräfte in Eu-
ropa-Mitte. Bürgermeister Re-
macle und Generalmajor Gra-
vet und Kommandant der Aus-
bildungsdivision, der den Vor-
sitz über die -Fastes« übernom-
men halte und auch die Front
der Truppe abschritt.

Ehrungen
In seiner Ansprache ging

Oberstleutnant De Tandr ein
auf die Entspannung im Osten,
die zu einer überstürzten Ab-
rüstung geführt habe. Daß es
aber immer noch Diktatoren
gebe, die ungezählte Men-
schenopfer in Kauf nehmen.
um, ihre selbstsüchtigen Ziele
zu verwirklichen, habe man
unlängst noch erfahren müs-
sen. So gelte es zu bedenken,
daß Frieden keine Selbstver-
ständlichkeit sei. sondern mili-
tärisch gesichert werden müs-
se.

Es folgte die Vereidigung
von zwei Offizieren und vier
Unteroffizieren und an-
schließend die Verleihung von
Ehrenabzeichen. So erhielt u.a.
Chef-Adjutant Pint aus Crorn-
bach das Ritterkreuz des Or-
dens Leopold II. für langjähri-
ge dem Land erwiesene Dien-
ste, wozu auch das Grenz-Echo
herzlich gratuliert.

Truppenparade
Einer Kranzniederlegung am

Ratz-Ehrenmal durch den Vor-
sitzenden der Ardennenjäger-
Bruderschaft und durch H.
Champion, Generalmajor i.R.,
folgten ausgezeichnete Darbie-
tungen der Musikkapelle. Ab-
seilungsvorführungen am Auf-
zugwagen der Feuerwehr
Houffalize und abschließend
die große Truppenparade.

Schließlich wurden alle, und
es waren ihrer viele. darunter
auch Zivilpersonen. zum Eh-
renwein in die Sporthalle ein-
geladen. Tags zuvor hatten
Ehrungen an den Denkmälern
von Chabrehez. Rochelinval
und Vielsalm stattgefunden.

Deutschsprachige
Die Kaserne Vielsalm ist

derzeit mit etwa 200 Soldaten
erheblich unterbesetzt. Und
wenn früher einmal ISO und
mehr' Deutschsprachige ihren
\IIililJrdienst hier absolvierten.
so sind es zu diesem Zeitpunkt
nur noch etwa fünfzig.

Wie dem auch sei. das Regi-
mentsfest kannte einen präch-
tigen Verlauf und anwesend
war auch eine Vielzahl Ehema-
liger und Familienmitglieder
aus dem deutschsprachigen
Raum.

Zu den Geehrten gehörte auch Chef-Adjutant Pint aus Crombach
(zweiter von links), der mit dem Ritterkreuz des Ordens Leopold II.
ausgezeichnet wurde.

Die Ardennenjäger in der Kaserne Ratz in Vielsalm stehen derzeit
unter dem Befehl von Oberstleutnant De Tandt (Mitte), der hier .der
Fahne die Ehrerbietung bezeugt.

.......-.....-
Generalmajor Gravet (rechts), Kommandant der Ausbildungsdivi-
sion, schreitet gemeinsam mit Oberstleutnant De Tandt die Front
der Truppen ab.

Tradition in Rodt

ViP

Wanderpokalschießen
mn Wildschweinkopf

Rodt. - Das Ardenner- stung sind lediglich eine Diop-
Wanderpokalschießen in Rodt torblende und ein Gewehrtrag-
ist ein Schießen mit Tradition. ricmcn zugelassen. Schießklei-
1962 entschloß sich der da- dung wie lacke, Hose. Hand-
mals noch sehr junge Rodter schuhc usw. sind der F<lirneß
Schützenverein zum Kauf ci- halber nicht erlaubt.
nes Wildschweinkapfes, der Ebenso sind
damals schon als "A rdenn er- I ßbSc vic rillen und sonst ige
Wanderpokal" galt und an/äß- Schußbildvcrgrôßcrcr : wie Ad-
lich der Kirmes ausgeschossen lcraugo usw. untersagt. Kurz
wurde. gesagt. erlaubt ist nur. was es
Erster Gewinner waren die seit der Einführung des

befreundeten Schützen <lUSEp- Schielsens gibt.
pendorf/Wattenscheid. Von
1972 an ruhte dieser Schieß-
veranstaltung. bis sie dann
1980 wieder ins Leben gerufen
wurde. Seitdem wird im Zwei-
jahresrhythmus mit Vierer-
Mannschaften um den -Arden-
ner-Wanderpokal« gestri ttcn.

Die Regeln sind folgende:
Geschossen wird freihändig. je
drei Schuß stehend, kniend
und liegend. An Schießausrü-

spezielle

In diesem Jahr tritt mit dem
rnchrfâchcn Sieger Eppendorfl
Watten scheid wieder mal ein
<I~sländischer Verein an. Des
weiteren sind ein Dutzend
Vereine aus Ostbelgien zum
Vvanderpokalschießcn um die
Wildschweintrophäe gemeldet.

\I\f ci lcrc Informationen: Ri-
chard Hoffmann. Dorf 190.
4780 Rodt. Tel. 080122 6125.

Edition Kralltgarten

Am Anfang war
das Feuer...

St.Vilh. - Mit' der Rede
von Bruno Kartheuser zur
Ausstellungseröffnung von
Herbcrt Falken in Sr.Vith (12.
April) begründet »Krautgarten.
eine neue Veröffentlichungs_
reihe für kleine Manuskripte:
Reden, aktuelle Stellungnah_
men. Dokumentationen,,'. Re-
portagen... ,\\ -

Die Rede -Am Anfang War
das Feuer. Am Ende ist das
Feuer. Über Herbert Falken
die Kunst und den Tod« ist de;
Versuch einer Annäherung an
die Motive und Themen des
Malers Herbert Falken, dessen
aufwühlende Bilder das Volks.
bildungswerk im Rathaus prä-
sentiert hatte.

Die Schrift ist zum Selbstko_
stenpreis (50 F) bei »Ki-autgar:
len- und im Buchhandel erhält_
lich.

-.,

Kirmes in Arnel
Renaissance
für Lancier

Amel. - Im Rahmen der
Kirmes an diesem Wochen_
ende in Amel erlebt. neben
den üblichen BalIveranstaltun_
gen. am Montag, dem 3. Juni
nach der Messe eine alte Tra-
dition eine Renaissance.

Auf dem Kirchplatz wird
der Lancier getanzt - eine'
Initiative, die bereits in dér
Vergangenheit zahlreiche Re-
sucher anlocken konnte.

Anschließend lädt der W;rt
zum durchgehenden Fr'\h-
schoppen in den Saal pr'k,s
ein. Gegen 14 Uhr wird . oie
Tanzgruppe mit weiteren V ir-
führungen aufwarten.

Paul- Gerardy-~yzeum

»Pol's Band« in
Burg-Reuland

Burg-Reuland. - Das Paul.
Gerardy-Lyzeum, . das ja am
30. Juni definitiv seine Pforten
schließen muß (das GE berich-
tete) lädt an diesem Sonntag,
dem 2. JUni. letztmals zu einem
Schulfest.

Von t.3 bis 18 Uhr stehen
die Räumlichkeiten der staatli-
chen Mittelschule der Bevölke-
rung offen.

Von besonderem In lcrcsse
ist sicherlich das Gastspiel der
.1'01'5 Band" um l S Uhr im
T umsaal der Schule.

Zu r Kinne:·;

Ganshauen in
Deidenberg

Deidenberg. - Im Rahmen
der Kirmes organisier! der'
. Junggesellenverein .m diesem
Sonntag. dem 2. Juni. das tra-
ditionelle Ganshauen.

Dieser Wettbewerb findet
statt am frühen Abend auf
dem Parkplatz des Calés Erkcs,

Anschließend laden Wirtin
und Junggesellenverein zum
Ball mit Tausendsassa Stephan
Wey.


